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8. Heidelberger Tag der Allgemeinmedizin 
Fortbildung - Lehre - Praxisforschung - Versorgung

Tagungsprogramm Stand 11.01.08

Samstag, den 26. April 2008

Hörsaalbereich der Medizinischen Klinik
Im Neuenheimer Feld 410
D-69120 Heidelberg              

Veranstalter:
Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung
www.allgemeinmedizin.uni-hd.de
Mit Unterstützung durch den Förderschwerpunkt Allgemeinmedizin 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) und durch 
das Kompetenzzentrum Allgemeinmedizin Baden-Württemberg

UniversitätsKlinikum Heidelberg
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Einladung

Sehr geehrtes Praxisteam,

wir möchten Sie hiermit ganz herzlich zum 
8. „Heidelberger Tag der Allgemeinmedizin“ einladen. 

Sich fortzubilden heißt sich beruflich zu engagieren. So bietet Ihnen 
die Teilnahme am 8. Tag der Allgemeinmedizin die Möglichkeit sich 
außerhalb des Praxisalltags beruflichen Themen zu widmen und sich 
mit Kolleginnen und Kollegen aus anderen Praxen auszutauschen. Das 
Programm, das Sie in Händen halten, beruht darauf Bewährtes und 
weiterhin Notwendiges beizubehalten sowie Ihre Wünsche an neuen 
Workshopinhalten hinzuzufügen. Daraus ergibt sich eine Themenvielfalt 
an Workshops, die die große Bandbreite der allgemeinmedizinischen 
Versorgung abbildet. So können Sie dieses Mal aus einem Angebot von 
insgesamt 32 interaktiven Workshops wählen und sich Ihre persönliche 
Fortbildung zusammenstellen.

Eine kurze Zusammenfassung zu den Inhalten der einzelnen Workshops 
finden Sie auf unserer Homepage. 

Unsere Fortbildungsveranstaltung zeichnet sich durch ein hohes En-
gagement der Lehrbeauftragten und MitarbeiterInnen der Abteilung 
Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung des Universitätsklinikums 
aus, um Sie über aktuelle Entwicklungen in der Allgemeinmedizin auf der 
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse unabhängig zu informieren. 

Weisen Sie auch weitere hausärztliche Kolleginnen und Kollegen aus Ih-
rem Bekanntenkreis auf die Veranstaltung hin. Informieren Sie Arzthelfer-
Innen und WeiterbildungsassistenInnen, für die wir spezielle Workshops 
vorgesehen haben. Jeder, der unsere Arbeit näher kennen lernen möchte, 
ist herzlich willkommen.

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung (s.u.), denn wir wollen die Teil-
nehmerzahl in den Workshops begrenzen, um ausreichend Möglichkeit 
für Ihre Fragen und Diskussionen mit Ihnen und Ihren MitarbeiterInnen 
zu haben. Bitte merken Sie sich auch schon den 9. Heidelberger Tag der 
Allgemeinmedizin vor, der am Samstag, den 11. Oktober 2008 stattfindet!

Mit freundlichen Grüßen Ihr   

Prof. Dr. Joachim Szecsenyi
Ärztlicher Direktor der Abteilung 
Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung-
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Hinweise zur Organisation 

Tagungsort: 
Medizinische Klinik (Hörsaalbereich), Im Neuenheimer Feld 410
Anfahrt: (siehe www.klinikum.uni-heidelberg.de/733.html )

Wer kann teilnehmen? 
Alle Hausarztpraxen und deren Mitarbeiter(Innen) aus der Region, die mit der Abt. 
Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung oder dem Universitätsklinikum in Lehre, 
Forschung oder Versorgung kooperieren, oder die sich dafür interessieren. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt (Eingang der Anmeldungen).

Anmeldung: 
Die Teilnahme ist nur nach vorheriger schriftlicher Anmeldung bis zum 9. April 2008 
möglich (Anmeldebogen anbei). Bitte für jeden Teilnehmer einen Anmeldebogen 
ausfüllen. Bitte weitere Bögen ggf. kopieren oder im Internet unter www.allgemein-
medizin.uni-hd.de herunterladen. Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine 
Bestätigung, auf der die von Ihnen gebuchten Workshops verzeichnet sind. Geben Sie 
bitte einen Workshop der 2. Priorität an, für den Fall, dass der von Ihnen bevorzugte 
Workshop bereits ausgebucht ist. 

Kosten: 
Die Teilnahmegebühr beträgt bis zum 09. April 2008:
€  50,00  für Hausärzte  (ab 10. April € 60,00)
€  25,00 für ArzthelferInnen, WeiterbildungsassistentInnen, Sonstige 
 (ab 10.April  € 35,00)

Bitte überweisen Sie den Betrag auf folgendes Konto unter Angabe der 
Buchungsnummer. Die Buchungsnummer erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung:

Baden-Württembergische Bank
BLZ: 600 501 01
Kontonr.: 742 150 04 29
Zweck: D.10082870 Tag der Allgemeinmedizin; Buchungsnummer (unbedingt angeben)

Mit der Anmeldung verpflichten Sie sich, die Teilnahmegebühr spätestens 7 Tage 
nach Erhalt Ihrer Anmeldebestätigung zu überweisen. Eine vollständige Erstattung der 
Gebühr kann nur erfolgen, wenn Sie Ihre Anmeldung bis zum Anmeldeschluss, also 
bis zum 9. April 2008, schriftlich stornieren. Bei Stornierungen bis 10 Tage vor der Ver-
anstaltung (16. April) sehen wir uns gezwungen 50% der fälligen Teilnahmegebühr zur 
Deckung des organisatorischen Mehraufwands einzubehalten. Für Stornierungen ab 
dem 17. April kann eine Rückerstattung der Teilnahmegebühren nicht mehr erfolgen.
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Fortbildungspunkte: 
Für die Veranstaltung sind 8 Fortbildungspunkte bei der Landesärztekammer 
Baden-Württemberg beantragt.

Rückfragen ggf. an:
Abt. Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung
Cornelia Mahler M.A.
Voßstraße 2, 69115 Heidelberg
Tel. 06221 - 56 6264 
Fax. 06221 - 56 1972
E-mail: cornelia.mahler@med.uni-heidelberg.de 
Internet: http://www.allgemeinmedizin.uni-hd.de
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Programm

Samstag, 26. April 2008

8:30 – 9:00 Anreise, Anmeldung
 
9:00 – 9:30 Eröffnung, Einführung
 Begrüßung 
 (Prof. Szecsenyi, Dr. Engeser)
 Neues aus der Forschung und der Lehre
 
ganztägig INFOSTAND Abteilung Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung 
 und Kompetenzzentrum Allgemeinmedizin Baden-Württemberg 
 INFOSTAND DEGAM und Hausärzteverband 
 INFOSTAND CONTENT - Projekt
 INFOSTAND Europäisches Praxisassessment (EPA)
 INFOSTAND Verband medizinischer Fachberufe e.V.

9:40 – 11:10 Workshops / Fortbildung

 (Eine Kurzbeschreibung der einzelnen Workshops finden Sie im 
 Internet: www.allgemeinmedizin.uni-hd.de )

 Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen
1. Rationale Pharmakotherapie – Veränderungspotenziale erkennen
 und in der eigenen Praxis umsetzen
 (Frau Dr. Kaufmann-Kolle)
2. Cardiovaskuläre Risikokommunikation in der Hausarztpraxis
 (Frau Dr. Ludt)
3. „Finden von evidenzbasierten Informationen für die Arztpraxis in der 
 Medline Datenbank“ (Frau Dr. Miksch, Frau Trieschmann) 
4. Schilddrüsendiagnostik und -Therapie - Update 2008
 (Dr. Fohr, Dr. Bömkes)
 
Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen / ArzthelferInnen / MFA
5. Forum Qualitätsmanagement: Erfüllung der Qualitätsmanagement – 
 Richtlinie für die vertragsärztliche Versorgung
 (Frau Dr. Marx, Frau Schay)
6. 6. Personal- und Bewerberauswahl für die Praxis
 (Herr Reuschenbach)
7. Fremde Sprache, andere Kultur – anderes Krankheitsverständnis?
 (Frau Dr. Bahadir, Dr. Parmakerli-Czemmel)
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Für ArzthelferInnen / Medizinische Fachangestellte
8. Laboruntersuchungen: Was ist wichtig? Schwerpunkt Antikoagulation 
 CRP, Troponin 
 (Dr. Ledig, Frau Weber)
9. eDMP am Beispiel von Asthma bronchiale und COPD
 (Frau Schiele)
10. Symptombeobachtung und Therapie von Patienten mit Schmerzen. 
 Aufgaben der Arzthelferin / MFA
 (Dr. Engeser, Frau Schreiter)
11. Der ältere Patient in der Praxis: Das Geriatrische Basisassessment für 
 Arzthelferinnen / MFA
 (Frau Bölter, Frau Mahler)
12. Interne Möglichkeit zum Austausch für HICMan Praxen 
 (nur für HICMan Praxen!)
 (Frau Baldauf, Dr. Peters-Klimm)

11:10 – 11:30 Kaffeepause

11:30 - 13:00 Workshops / Fortbildung

 (Eine Kurzbeschreibung der einzelnen Workshops finden Sie im 
 Internet: www.allgemeinmedizin.uni-hd.de )

 Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen
13. Gesund beginnt im Mund - Systematische Untersuchung 
 des Mundraums
 (Dr. Hassel, Dr. Steinhäuser) 
14. Das Kind mit Exanthem 
  (Dr. Grulich-Henn, Dr. Leutgeb) 
15. Antikoagulation oder Thrombozytenfunktionshemmung? 
 Nachbehandlung von Patienten mit interventionellen und 
 chirurgischen Gefäßeingriffen in der Hausarztpraxis.
 (PD Dr. Böckler, PD Dr. Müller-Bühl)
16. Studentenfutter: die Seminare im Hospitationsprogramm
  (Frau Dr. Eicher)
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Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen / ArzthelferInnen / MFA
17. „Zusammen sind wir stark.“ Teamentwicklung in der Praxis
 (Herr Reuschenbach)
18. Praxisorganisation – Strukturierung der Zusammenarbeit zwischen 
 den Akteuren in und um die Hausarztpraxis 
 (Frau Dr. Zeise-Suess, Frau Hoyn)
19. Notfälle in der Hausarztpraxis / Reanimationstraining 
 (Dr. Winkler, Dr. Müller)

Für ArzthelferInnen / Medizinische Fachangestellte
20. Häufige Verbandstechniken: Kompressionsverbände - 
 praktische Übungen 
 (Herr Wolfmüller, Herr Mayer)
21. Laboruntersuchungen: Kalium, Krea und Genossen - 
 Botschaften aus dem roten Saft.
 (Dr. Ledig, Frau Weber)
22. Welche Informationen liefert das EKG  - was kann ich daraus lesen?
 (Frau Glassen, Frau Förschle)

13:00-13:45 Mittagspause
 
13:45 - 15:15 Workshops / Fortbildung

 (Eine Kurzbeschreibung der einzelnen Workshops finden Sie im 
 Internet: www.allgemeinmedizin.uni-hd.de )

 Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen 
23. „Finden von evidenzbasierten Informationen für die Arztpraxis in 
 der Cochrane - Datenbank“ 
 (Frau Dr. Miksch, Frau Trieschmann)
24. Der Student in der Hausarztpraxis. Anforderungen und Erwartungen 
 an den Arzt.  
 (Frau Dr. Eicher)
25. Impf-Update: Neues aus den Empfehlungen der StIKo
 (Dr. Ledig)

Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen / ArzthelferInnen / MFA
26 Hilfsmittel und Heilmittel: Definition, Verordnungsmöglichkeiten, 
 Formulare und rechtliche Vorgaben 
 (Frau Schiele)
27. Möglichkeiten der Schmerzmessung in der Hausarztpraxis
 (Frau Hermann, Dr. Engeser)
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28. Zufriedene Patienten, zufriedenes Praxisteam, mehr Klarheit im 
 Praxisablauf(alltag) - das Qualitätsmanagementsystem EPA
 (Frau Spamer-Riether, N.N.)
29. Notfälle in der Hausarztpraxis / Reanimationstraining 
 (Dr. Winkler, Dr. Müller)

Für ArzthelferInnen / Medizinische Fachangestellte
30. Häufige Verbandstechniken: Kompressionsverbände - 
 praktische Übungen
 (Herr Wolfmüller, Herr Mayer ) 
31. Herz-Kreislauferkrankungen in der Hausarztpraxis – 
 Wissenswertes für die Helferin 
 (Frau Dr. Zeise-Suess, Herr Gutscher)
32. Diabetes mellitus: Tipps zur Pharmakotherapie / 
 Medikamenteneinnahme
 (Frau Schreiter, Frau Weber)

15:15 Ende der Veranstaltung 
 Teilnahmebescheinigungen mit Fortbildungspunkten erhalten Sie 
 gegen Rückgabe des ausgefüllten Evaluationsbogens an der 
 Anmeldung.

 Bitte werfen Sie Ihre Namensschilder in die dafür vorgesehene Box!
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Referenten und Moderatoren
Bahadir, Sebnem, Dr. phil. Dipl.-Übersetzerin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Uni Mainz

Baldauf, Annika Study Nurse, Abt. Allgemeinmedizin u. Versorgungsforschung

Böckler, Dittmar, PD Dr. Chirurgische Klinik, Kom. Direktor, Gefäßchirurgie

Bölter, Regine Wiss. Mitarbeiterin, FÄ für Allgemeinmedizin Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Bömkes, Bernd, Dr. Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin, Praxis Karlsruhe

Eicher, Christiane, Dr. Lehrkoordinatorin, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung, Praxis Eppelheim

Engeser, Peter, Dr. Lehrkoordinator, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung, Praxis Pforzheim

Fohr, Berthold, Dr. Internist, Endokrinologe, Diabetologe DDG, Endokrinologische 
Facharztpraxis Mannheim

Förschle, Nadine Arzthelferin, Praxis Dossenheim

Glassen, Katharina Wiss. Mitarbeiterin, FÄ für Allgemeinmedizin Abt. 
Allgemeinmedizin u. Versorgungsforschung

Grulich-Henn, Jürgen, Dr. Facharzt für Kinderheilkunde und Jugendmedizin, Oberarzt, 
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg 

Gutscher, Andreas, Dipl. Gesundheitswirt Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin 
u. Versorgungsforschung

Hassel, Alexander, Dr. med. dent. Poliklinik für zahnärztliche Prothetik, 
Universitätsklinikum Heidelberg

Hermann, Katja, Dipl. Psych. Wiss. Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Hoyn, Simone Arzthelferin, Praxis Remchingen

Kaufmann-Kolle, Petra, Dr. Apothekerin für Arzneimittelinformation, AQUA Institut, 
Göttingen

Kühlein, Thomas, Dr. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Kurczyk, Sonia MA Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung

Ledig, Thomas, Dr. Lehrkoordinator, Abt. Allgemeinmedizin u. Versorgungs-
forschung, Praxis Ditzingen
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Leutgeb, Rüdiger, Dr. Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin, Praxis Fürth/Odw.

Ludt, Sabine, Dr. Wiss. Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin u. Versorgungsforschung

Mahler, Cornelia, MA Wiss. Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Marx, Irmgard, Dr. Lehrbeauftragte für Allgemeinmedizin, Qualitätsmanagement-
Beraterin, EPA-Visitorin, Heidelberg

Mayer, Wilhelm Medizinischer Fachhandel, Stuttgart

Miksch, Antje, Dr. Wiss. Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin u. Versorgungsforschung

Müller, Jens, Dr. Chirurgische Universitätsklinik, Klinik für Anästhesiologie

Müller-Bühl, Uwe, PD Dr. Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin, Praxis Karlsruhe

Parmakerli-Czemmel, Batuhan, Dr. Arzt für Allgemeinmedizin, Praxis Mannheim 

Peters-Klimm, Frank, Dr. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Reuschenbach, Bernd, Dipl. Psych. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Schay, Angelika Arzthelferin, Internistische Praxis Mannheim, EPA-Visitorin

Schiele, Anita Arzthelferin, Betriebswirtin (GA) und Praxisberaterin

Schluckebier, Iris Medizinische Fachangestellte, Praxis Kamen, AQUA-Institut, 
EPA-Visitorin

Schreiter, Andrea Arzthelferin, Diabetesassistentin, Diät- und Ernährungsberaterin, 
Praxis Pforzheim

Spamer-Riether, Anita Dipl. Chemikerin, QM-Beauftragte, EPA-Visitorin

Steinhäuser, Jost, Dr.  Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. Versorgungsforschung

Szecsenyi, Joachim, Prof. Dr. Ärztlicher Direktor, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung 

Trieschmann, Johanna, Dipl. Pflw. Wiss. Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Weber, Jaqueline Arzthelferin, Praxis Ditzingen

Winkler, Harald, Dr. Chirurgische Klinik, Klinik für Anästhesiologie 

Wolfmüller, Joachim Krankenpfleger, Chirurgische Universitätsklinik, Ambulanz

Zeise-Süss, Dorothea, Dr. Lehrbeauftragte für Allgemeinmedizin, Praxis Remchingen
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Stand Januar 2008


